
Tkie «eqen de» Tarifs.
Viele unserer politischen Gegner in Penii-

sylvanien geben vor, daß ihre 'parthei eben
so stark zu Gunsten des TariffS sei, als die

Whig. Wir haben jedoch nun urkundlichen
Beweis zum Gegeiitbeil, »nd wir wunschcn
die Bauer«, Handwerksleutc und Schafslou-
»e aufmerksam z» machen aufdie Beschaffen-
heit der Abstimmung, welche kürzliei, in dem
Hanse der Represtutanreu stattfand über die
Frage, ob Herrn M'Kays Lrittisckse Tariff-
Bil) welche die Herabsetzung oder Widerru-
fung des gegennÄrligkN Whig Tariffs beab-
sichtigte, auf den Zisch gelegt werden sollte,
oder was gleichbedeutend ist, ob dieselbe ver-
worfen werden sollte.

Pafür, daß die Bill auf den Tisch gelegt
werden sollte, stimmten Whigs 77, Loko-Fo-
kos 28 ; zusammen It)S. Dagegen, Whigs
1, Loko - Fokos »8; zusammen UU. Abwe-
send : Whigs 3, Loko-Fokos 15. Leeic Stel-
len find 4.

Ans diesem wird man ersehen, daß mehr
als zwei Drittheile der Loko-Fvko Mitglieder
in der That dafür stimmten, den gegenwär-
tigen Wkig Tariff zu widerrufen, während
jeder Whig, außer einer (Herr Chappell vo»
Georgien, ein blos namentlicher Wbig) da-

fnr stimmte, das jetzige Tariff - Gesetz beizu-
behalten, welches bereits so viel Gnies sur
nuser Land gestiftet bat. Bei einer sorgfäl-
tigen Auseinandersetzung der Abstimmung
findet man, daß jeder Loko - Foko gegenwär-
tig von den Staaten Ma'iie. Neu > Hamv-
schire, Virginien, Nord Carolina, Sud Caro-
lina, Georgien, Mississippi, Louisiana, Ar-
kansas, Missouri, Illinois, Indiana, Ohio,
Kentucky (ausgenommen einer) Tenessie und
Michigan-, dafür stimmte» den Tariff z» ver,
nichte» ; und daß 12 zn I» von Neu > ?)ork
auf die nämliche Seite stimmten ; wäbrend
ein Loko - Foko von Vermont, die zwei von
Massachusetts, die vier von Neu-lersey und
die acht vo« Peniisylvanien, ans Furcht vor
ibren Constitnenien, ohne Zweifel mit Wi-
derwillen dafnr stimmten, den Wbig Tariff
so zu lassen wie er jetzt ist Diese Tbatsa-
chen ziegen, daß wenn die Loko - den
President nnd eine des iZongreßes
erwäblen sollten, sie den Tariff vernichten
würden ; daß als eine Parlbei sie gegen den-
selben sind, und daß keine Sicherheit anders
sein kann, als den Whigs die Oberhand iu
der Regierung zu geben.-Volksf.

Mühlenbeks nnd Tyler.

Es scheint ziemlich klar am Tag zu liegen,
daß die Freunde des Herrn M»ble»berg sich
bemühen ein politisches Bündnis! mit Tylers
Administration z» Stande zu dringen, wo-
durch der Einfluß Tnlers dazu verwendet
werde» soll, die Erwäblung des Herr» Müh-
lenberg zum Gouvernörs Stuhl zn beför-
dern. Neulich wurde hier in Laneaster eine
Tyler Versammliing gebalten, bei welcher
einer der Mublenberg Anführer als Haupt-
redner figurirte. In andern Gegenden des
Staats scheinen die Freunde von Muhlen-
berg ebenfalls im Einverstäiidniß mit de»
Anhängern Tylers zu handeln. Der s?er-
ansgeber des "Lebanon Courier" sagt, er

habe es vo» guter Antorität, daß viele der
Mublenberg Anfnkrer die Post mir Briefe»
beschweren, um de» Einstuß vo» Tylers Ad-
ministration zu Gunst-?,, Mubleubergs anzu-
werben. Wen» irgend etwas nothwendig
wäre um zn zeigen, daß die Loko Foko Au-
fubrer die Aussichten zu der Erwählung ih-
res Gouvernörs-Caiidlvaten fnr hoffnungs-
los ansehen, so würde diese Thatsache den
stärkste» Beweis liefern; denn diejenige
Parthei, welche ein Bündniß mit lobn Tv'
ler anzuknüpfen sucht, muß in der Tbat,
gleichwie ein Ertrinkender, »ach einem Stroh-
halm greise»?ib.

Nse<znalnne eines DainpsbvvtS.
Das Dawpsboot Swan wurde iu der

vorletzten Freitag Nacht, als es zu Brock-
ville (Canada) lag,von dem Wberft wegge-
nommen und in der Stille biiiiiler nach
Morristann. anf der Amerikanischeu Seite,
gezogen, woselbst daßelbe von Ainerikanischen
Beamten auf einen gerichtlichen Befebl in
Beschlag genommen »nd »ach Ogdensbnrq
genommen wurde. Obschon der Capitän
und drei der Mannschaft sich an Board be-
fanden nnd ein anderer Herr in der Kajüte
aufsaß und sich nicht schlafen gelegt hatte,
waren sie die Wegschaffung des Boots nicht
gewabr, bis dieser Herr sich des Morgens
aus das Verdeck begab und fand daß das
Boot dei MorriStauii lag. Die Ursache von
der Beschlagnabme des Boots wird nicht ge-
meldet, doch ist dieselbe wahrscheinlich gesche-
hen anf eine Anklage für Schmuggelei.?
Dies wurde jedoch die Beamten kaum recht-
fertigen, das Boot i» einem sremten Lande
wegzunehmen.?ib.

Vrfrenliche Aussichten.
AuS täglich von allen Theilen des Staa-

tes einlausenden Nachrichten erseben wir
die böchst glänzenden Anesichte» der Erwäh-
lung drs Herrn I 0 sepb Markte zum
Gonvernör von Peniisylvanien. Wir räu-
men ein, daß Mühlenherg'S Freunde die

verzweiselste» Anstrengungen macbsn wer
den. Sie werden zu denselben Mitteln ihre

Zuflucht nehmen, vermittelst denen seine Er-
nennung erwirkt und dir Parthei mit ihrem
ausgewählten Mann, Herrn Francis
R. Schll n k, hinlergaugkii. Aber das
Volk hat auch ein Wöitchen dazu zu sage» ;
es ist der Faktiou überdrußig, die jahrelang
das LebcneblUt deS Staates saugte; die den
Staat beraubte, um die Tasche» ihrer Herr-
cjieii zu füllen, bis der Credit des Staates
zu Grunde gerichtet und e» erforderlich mach-
te, druckeudc Auflagen und Taren zu erheben,
vm die Nädrr der Regierung im Ganze z»
erbalteu. Mublendrrg's Erwäblung wü r-

-5 e die F«rtfe tz u u g die sc s R a ub-
Systems sein-GeneralMarkle's Erwäh,
luuq aber wird den Staat retten uuv das
Volk von den schwierigsten Abgaben befreien
Es ist die höchste Zeit) einen Wechsel zu tref
fen i Jeder stimmfähige Bürger sollte woh
überleäen, daß der t?n t e r g a n g 0 d e >
dieW 0 hlfabrt »nseresbei'rlichtnStaa
tes vo» der Wabl eines dieser beiden Man
ner abhängt. Bedenk« deshalb, waS ihr z>

, thun habt.?Vatw.
"'An ihren Zrüchien sollt »kr sie er-

kennen."
Die Loko - Fokos, im böchsten Grade de

Verzweiflung, »ehmcn zu den fe>g!,'crj>.z>ie

und verabscheiiungö würdigste» Angriffen!
auf den Prwat - Cbarakter drs j)errn Clay
ihre Znslucht. Wir bedauern bloß um der
allgemeinen Sitten und des guten Namens
unseres Landes in der Ferne willen,
solche Angaben und Berichte gemacht wer-
den. Unser Partbei Jntereße und Henrys
Clay'S Erfolg »verde» nnr dadurch, wie je-

l der ruhige Auschauer wahrnehme» mnß, be-
fördert. Erwarten diese Herren, daß daS

i Volk glauben wird, ein Mann,?der jNIah-
l! re lang Sprecher des Represenlaiirenliaiises,
> StaatS-Sekretär nnrer einer so reinen Ver-

waltung, als sich je das Land ri»er erfreute,
' Ver. Staate» Senator für viele Jahre, und
! Commißioner bei dem Traktat von Gkeiit
war könne wäbrend diesem ganzen Zeit-
räume ein verworfener Bösewicht grio-se»

sein ??Nein, nein, solche abgeschmackte An-
gaben fnhrrn ihre eigene Widerlegung mit
sich. Laßt diese Verläumder nur fortfahren,
und sie werden bald genug ansfinden, daß
derartige Hülfsmittel gegen sie selbst zurück-
wirken und denen Schaden und Unheil drin-
gen, die davon Gebranch machten. Unser
bedauerte Harrison bekam seinen vollen An-

' tbeil solcher bosbaste» persönlichen Verleum-
dung, der Wahlzettel von 1844 wird Zeug-
niß von deren Wirkung ablegen ?ib.

In der Nachbarschaft von Allanburg, am
Welland Canal, trug sich folgende rntsetzli-
che Begebenheit zu. Zwei Arbeiter hatten
ihre Hutten nahe beisammen, beide waren
verheirathei, aber n»r einer hatte Kinder.-
Eines derselbe» wars eine» Spabn oder
sonst so etwas in die Hütte drs NachbarS,
welches diesen so bös machte, daß er das
Kind derb dnrchgerbte. Als dessen Vater
beim kam, klagte er demselben!, welcher so

' wütbend darüber wurde, daß er eine Art
ergriff, damit fortging iiud erklärte feine-
Nachbars Hütte niederzukaiien. Dieser hat-
te solches erwartet, und kam ihm entgegen,
anch mir einer Art bewaffnet, sie fielen nun
alsobald über einander selbst her, und das
Ende war, daß der Vater d»S KiudeS todt,
auf dem Platz blieb, wäbrend der Mutter,
welche sich aufde» Leib ibres Mannes gewor-
fen hatte um ihn zn beschützen, ein Bein ge-
brochen ward und sonst noch so gesäliriich
verwundet wurde, daß ibr Auskommen sebr
zweifelbaft ist. Der Todschläger und sein
Weib haben die Flucht ergriffe».?greihf.

Tod dnrch eine Katze.
Am Dienstag voriger Woche kam ein et-

wa S Monat altes Hind des Dr. Brand-
ner, in Poltsville, auf eine traurige Art um
sein Leben. Die Mutter batte dasselbe mit
einem andrrn Kinde schlafen gelegt, wäbrend
sie mit Hausarbeiten in einem ander» Tbeile
des Hauses beschäftigt war. Sie horchte j

> verschiedene Male ob das Kind noch rnliig i
' sei nnd hörte endlich daS Größere weine», >

welches sie verleitete nachzusehen- Als sie
an die Thür der Stube kam sah sie eine

l große Hauskatze, ein beständiger Gesellschaf«!
ter der Kinder, auf dein Gesichte der Klei- !

> uen liegen. Sie lief augenblicklich Hinz»
und entfernte das Thier, aber welch eine hrrz-
,erbrechende Tbatsache für die Mutter als
sie ihr geliebtes Kind leblos liegen fand. ?!
Die Katze war ihm nämlich anf Mund und
Nase gelegen »nd hatte es auf diese Weise
erstickt.

> Dieser traurige Umstand mag Eltern zur
Warnung dienen die es im Gebrauch baden

' Katzen mit ibren Kindern liegen und spielen
- z» laße».-Presse.

M e b r T r 11 b e l i m L a g e r.?Man
sagt, daß ein Tbeil der Sdnnk Faktion davon

, spricht, Michael Meyers, Esg, von West-
, moreland Cannty als zweiten Loko Candida-

ten für Goiiveriiör laufen z» laßen, in Oppo-!
sition zu Hrn. Mühlenberg. wir ha-
be» nichts dagegen. ?Beob.

EineEmpfeklungausver-!
. dorbener Oiiell e.?DerAchtb. James >

, jBuchanan hat auch einen Brief geschrieben,
j worin er die Eigenschaften von Porters Ki- >

Candidaten für Gouveruör, in daS
, vortheilhafteste Licht stellt. Wir zweifeln
, sekr ob eine Empfehlung aus dieser Ouelle

, etwas dazu beitragen wird Hrn. Mublen-!
. bergS Popularität bei dem Volke von Penn-

sylvanien zu vermehren Jini ist als ein al-
lerFöderalist zn wohl bekannt »nd srinGrnnd-

s sat; vo» IIZ Cent per Tag, will den Arbeitern
5 und Handwerker» anch nicht behagen.?ib. j

5 Sonderbare Wirkung beS
' Blitze s.?Das Haus deö Ebrw. Simon
' Dogget» in Rai)i»nond, Massachusetts, ivurde
' in der vorletzten Samstag Nacht um 12 Uhr,
' während einem starken Gewitter, vom Blitz
' getroffen. Das Hans wurde bedeutend be-

r schädigt. Das Hansgeräth im Vorzimmer
nnd andern Stuben wurde in große Confns-
sion geworfen und ein Theil davon zertrüm-
mert. Es scheint, daß der Bliv nicht direkt'

' aus der Wolke kam sondern gleichsam ans dem

des Hauses hervorzubrechen schien. !
' Es ist böchst merkwürdig, daß keiner von der
' Familie dadurch bedeutend beschädigt wurde.

e
Tvd durch eine Pnlvern««hle.

Am vorletzten Mittwoch den 22sten Mai,
' nm 9 Übr Morgens, entzündete sich der

Einsatz in der Piilverinnble des Herrn Ben-1
jamin lobnson, jr., in Marlborougk Tann-

"l schip, Montgomery Cannty, wodurch eine
' leichte Erplosion entstand, aber das Mnhlge-

bände nicbt beschädigt wnrde. Allein
" Arbeiter Peter S p e ch t, der sich in der

Müble befand, wurde dermaßen verbrannt,
° daß er am folgenden Abend seinen Geist auf-

gab. Er hatte erst vor einigen Wochen in
der Pulvermüble zu arbeiten angefangen,

" war eM junger Mann ?nd bintrrließ Frau
'

u»d em Kind seinen fruben und plötzlichen
'' Abschied zu beweinen. ?Bauernf.

Vi» tkandidat.

i Ein Mann in Casey Caunty, Kentucky,
bietet sich auf folgende Weise als Caudidat

r für die Gesetzgebung au. Er ließ ein A«>
schlagzettel drucken, wovon eines an dieEonrt-
kausibure jenes CaunrieS augeschlagen wur-
de, und leset wie solgt:

Johu Bren», Loko-Foko hat ein kränkliches
Weib ??dacht kleine Kinder?er ist sebr arm,

' bange zn Steblen und arbeitet nicht gerne ;
gegen einen Tariff, aber zu Gunsten von Te-

er ! ras?und wiimcht daher m die Gesetzgebung
?ii, erwählt zu werden."

eneral Caß übertrifft
Marti» Van Buren. ES ist biS-
ber noch nicht behauptet worden, daß Herr >
Van Bure» mehr als zwei Briefe »der die

geschrieben babe, nämlich, einen
zn Gunsten der A>is>l>ließung, den er aber

, nicht pnblizirre, und einen dagegen, drn er
seitdem veröffentlicht hat. General Haß in-
dessen soll d r e i geschrieben haben, nämlich
einen fnr, einen dagegen, nnd einen dritten,
der beides in sich eythält.

Der Mobile Herald enthält eine legale,
Nachricht von einer gewißen Sarah t?ook, die
für Ehescheidung Anspruch macht. Sie gibt,!
vor, daß ihre Verheirathung im Mai 18üi>
stattfand, als sie nur 1? Jahr alt war nnd daß

! die Trauungsieremonit nnr ei» loser Scherz
war ! Ihr Gatte hat sie damals gleich ver-!
laßen nnd sie wünscht nun den Spaß gelöst zu
haben, wodurch sie so unschuldig gebunden!
wurde.

Fe n er durch Bli tz ?Während dem
Gewitter in der vorletzten Oonnerstag Nacbt,
wurde die Scheuer des Hrn. JameS ?)orge,
in Limerick Taiinschip, Montgomery Cannty,!
vom Blitz getroffen nnd gän,lich durch Feuer
verzehrt. Die Scheuer wurde vorigen Som-
mer gebaut.

Verheerendes Aener.
Am 18ten Mai brach ein Feuer in Nen-!

Orleans ans welches 27S Gebäude einäscher-
te, die »?<KI,OW Tbaler wertd geschäht ge-
wesen sind. Viele Arme Familien sind ihres
Obdachs beraubt und befinden sich in der l
größten Noth.

Prrntiß, der Editor vom Jour-!
nal, ist ein ziemlich scharfer Kunde. Als er!
kürzlich von einem Loko-Foko Editor aufge-
fordert wurde, Amos Kcndall Gerechtigkeit
wiederfahren zn laßen, antwortete er kurz:
"Glaubt denn der Kerl, wir wären ein Hän-
gemann ?!"

Zn Natchez wurde neulich ein Mann des
Abends von drei mit Pistolen bewaffneten
Bösewichten ausgehalten und um NSV Tha-
ler beraubt.

In Norristann sind neulich wieder Ein-
brüche und Räubereien begangen worden.

Verheirat!,et:
(Eingesandt durch den Cbrw. Hrn. DubS.)

Am gasten Mai, Herr JosepkNeu-
hard von Lecha Taunschip, Rortkampton
Caunty, mit Miß Sa lomcHo ff in a u von
Heidelberg, Lecha Caunty.

Am 2ten Jnni, Hr. John Gehr von
Hanover, mit Miß Elisabeth Roß

! von Northampton.
Am nämlichen Tag, Herr G 0 dfried

iGr 0 Bhans mit Miß Sarah L e-
v a n, beide von Allentaiin.

Starb.
i Am letzten Freitag in dieser Stadt, Dr. C.
' H. Martin, sen,, in einem Alter von unge-
fähr tiÜ Jahren. Am letzten' Montag wur-
den deßen kinterlaßene Ueberreste zur Ruhe
gebracht, bei welcher Gelegenheit der Ehrw.
Hr. Mger eine paßende Rede hielt. Sein
Hinscheiden wird allgemein gesnblt werden.

?Im Silstcn Mai in Nork < om

Stück-Fluß. Hr. Daniel Leisenrillg,
in einem Alter von 5g Jahren, 7 Monaten u
27 Tagen. Er wurde dem Leibe nach auf

! den Kirchhof bei der EgYPter Kirche im Bei-
sein einer große» Anzahl Freunden nnd Ver-
wandten beerdigt. Bei dieser Gelegenheit
predigte der Ehrw. Meudseu über Sp. Sal.
14, 32.

j Nein, nein das Weltall ist kein Traum,
Kein Bruchstück ist das ?eben;

! Ein Ei n z'g e S ist des Weltalls Raum
! Und dies und jenes Leben !
! Die Geister steigen nur empor

Die Lieben die ich hier verlor,
Sie harren meiner droben. (Eingesandt.)

Wöchentliche BrtefListe.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al-

lentauuer Postamt liegen geblieben :
! John Albright, George Boyer, Salomon
Blitz, jr,, Friedrich Brown, Miß R. Bach-
man, Elias Beiiner, Conrad Best, Daniel
Eschenbach, Jacob Fogelman, Jacob Hertzel,
John Hillcgriß, Adline Heller, Josepb Kra-
tzer, Jacob Keßler, Cbarles Lkntz, TbomaS
M'Knigbt, Jacob Livenspire, Peter Moyer,
Miß Abigal Moyer, Sarah Marr, Mary

Benjamin Moyer, Joseph Miller,
Gideon Marr, Daniel Peitschenbach, S. L.
Richards, H. Roßweiler, Samuel Roth, Au-
giistns Scheppard, Friedrich Schmidt, Peter

, Stöpselt, Evan Stronß, Jonathan Trerler,
Nathan T- Williams 3, Melchior Mger, R.
Aost, Henrieita Jäger, Friedrich Uouiig.

Schiff-Briefe.
Joku Griffiths.

A. L. Rnl)e, Postmeister.
Juni S.

Eine schätzbare Lotte Land,
öffentlich zn verkaufen.

Am Samstag den löten Jnni, »m I Übr

Nachmittags, soll ans dem Eigenthum selbst,
öffenilich zum Verkauf auogeboten werden :

Eine schätzbare Lotte Land,
gelegen in Eud-WheithaU Taunschip, Lecha

> Caunty, an der Straße die vo» Neuharv's
Muhle nach Scherer's Gasthaus fuhrt;

l gränzend an Land von Jonatbau Mark, Pe-
, ter Mark und andern, so wie an die besagte
> Straße entbalrend 4 Acker mehr oder wc-
> niger. Darauf «st errichtet ein

einftockigtes Wobnl>m» n.
WslM F'ram stall?c.

Land ist gut im Ban und
j sonst in Ordnung.

U-IT-Zu der nämltchen Zeit und an selbem
. Orte sollen 2 Acker
-! Roggen ans dem Felde,

sammt dem Stroh verkauft werden.
' Dir Bedingungen am Verkaufstage und

Aufwartung von
'' W- H. Blitmer,
g von Salomen D. Heiser!

, Junis. nqim

Josiah D Beitel

Cedn-Kiefer in der Attentaun, i
! tZum Schild des rothe» Butterfasses.)

Stattet feinen Kunden und dem Pnhliknm»berkaupt seinen Dank ab, für die liberal,
Unterstützung die er genossen hat, und beiiacb-

j ricbtiget dieselben zugleich, daß er ein vollstän-
diZes Assortiment

Ceder-Waaren
auf Hand hat, an seinem Schap, früher im
Besitz des James Peitit, in der Hamilton >
Straße, Neuhard's Eisen-Stohr gegenüber,
und beim Großen und Kleinen an Philadel-
pbiaer Preißen absetzt. Sein Vorrath be-
steht ans:
Banch - Zliber, Fleischffänder, Kraut-

stander, Bntter-Aasser, Waschzuber
mit hölzernen und eisernen Reifen.
Eimer von allen Großen nnd Sor
ten, Büschels und l'albe Büschels
Pecks nnd l'all'e Perks, angestriche-
ne Znber und Eimer, Wasch-Ma-
schinen, u. s.

Er verfertigt auch Bade-Züber auf Bi stek-
lung und andere Job-Arbeit auf die kürzeste
Anzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ihm
unter billigen Bedingungen verrichtet.

Juni 5, >

Ein frischer Vorrath.

Unterzeichneter, »vorhast in der Hamilton
Straße, der Nesormirten Kirche schräg ge>
genüber, hat neulich wieder einen frischen
Aorratk Waaren zu seinem früheren bereits
schon ausgedehnten Steck, eingelegt welches
nun ein glänzendes und Allgemeines Aßor-
tement von

Eisen und Eisen Waaren von allen
Venennngen, Kutschen Trimmings
von jeder Art, Sattler Waaren,
Cabinct- und Schreiner Werkzeug
von allen Sorten, als Hobeln und
so weiter, Materialien für Häuser-!
ballen von jeder Benennung, alle
Arten Farbe, Spiegel-Glas, u. s. w.,
ausmacht,

welche Artikel er entschloßen ist a» sehr billi- j
gen Preisen abzusetzen.

Das Publikum ist eingeladen feinen Ver-
rath von Waaren in Augenschein zu nehmen, >
wo es sich sodann bald überzeugen wird, daß
verfNbr vv>t»,ssl»ti ist, und »aß sein» Preis»
ganz billig sind.

Für bereits genoßene Kundschaft stattet er
feinen Gönnern seinen verbindlichsten Dank
ab.

Stephen Barber.
Allentaiin, Juni 5, 1844. nqbv

Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind, au

. die Hinterlassenschaft des verstorbenen Hen-
ry Seipel, letzthin von Ober-Macungie!
Taiinschip, Lecha Cannty, sei es in Banden,!
Noten, Biichschnlden oder Vendugeld, werden
biermit aufgefordert an oder vordem 15ten >
Jnni, nächstens, Richtigkeit zu machen?Und
alle welche noch rechtmäßige Anforderungen
an gemeldete Hinterlassenschaft haben, sind
ebenfalls gebeten solche binnen festgesetzter!
Zeit auch einzubringen, indem nachher nichts i
mehr angenommen werden kann.

Jacob Seipel, Adm'or. !
Mai 20. ng!im

Seffentliche Versammlung.
Eine allgemeine Versammlung, ohne Par«

»Hei-Unterschied, soll auf SawstagS den Bten
Juni, »äclistens, am GaNbanse von W i ll i-
am Hitel, in Süd-Wbeithall Taunschip,
Lecha Cauuty, gehalten werden, wozu alle
tarbare Einwohner von Vecha Eaunty einge-
laden sind, beiznwohnen, nm sich über den ge-
genwärtigen Staatstar zu besprechen.

Viele Tarbezahler.
Juni S. --lm

Aufgeschobene Court.
Eine Aufgeschobene Court von Common

Pleas in und für Lecha Caunty, soll gehalten
werden auf Montags den lsten Inii, näch-
stens, nm lltUhr Vormittags, im Ccurthau-s« iu der Stadt Alleiitaun, woselbst sich Alle,
dir.Geschäfte zu verhünteln haben, einfinden
mögen.

Daniel Merl), Protb.
Juni 5. . nqbC

Ein
zur Erlernnllg des Schmied-Hand-

werks,
wird sogleich von den Unterschriebenen in der
Stadt Alleiitan» verlangt. Ein Junge von
15 bis 17 Jahren wirdeine gute Stelle fin-

den, wen» er sich sogleich meldet bei
Keck nnd Sratler.

Allentaiin Mai, 2N. nqbv

Ein fremder Edcr.
Befindet sich schon eiue ge-

räume Zeitlang b« de« Schwei-
des Überzeichnet«» »» E«

maus, Salzdurz Tannschip. Launty.
Der rechte Eigner ist ersucht sein Eigenthum
zu beweisen und denselben gegen Bezahlung
der Unkosten abzuholen bei

William Gir-inq.
I Juni 5. nqZn>

Marktprctsc.
Artickel. per I Allent Easto»

flauer .
.

. Lärrtl -54 75 »4 75
Weizen . . . Büschel, 85
Roggen lis !
Wclschkori» .

. s 4S ! 45
s)»aferSS
Buchweizen . . j '

4<> 4"
FlachSsaamen . ! I4V I4N
Kleesaamrn « . ! S nn > S ,e,
Timothysaamen. I ?. 2 2

Grundbirn»« . j Ll)

Salz . . SN k<»
Bntter . . . ! Pfund Itt
Unfchlitt .

.
. ! 8 8

Wachs . . . i 25 27
Schmalz .

. . i . 7
Schinkenfleisch . ! « 8
Settenstücke .

. ! « »i
Werken Garn . t> 7
Eier . .

. . ' Dich. 8 7
Roggen Whisky. Mal. 25 ! 25
Aepfel WhiSky . ! 2<> z,»
Leinöhl . . . ! 5« j 55
Hickory Holz .

. Klafter 4 SN > 425
Eichen Holz .

. SSN 525
Steinkohlen .

.
!Tonne 8 0l) i 4l0

GipS : . .
. i ?. 4 S« I 4 SV

Uebersicht der Märkte.
Saame n.?Kleefaamen dringt »4 so

bis S 5 tttl und »I St).

F l a n r und M e h 1.-Flanr bringt? 4
bis S 4 »7. Roggenmehl »3 12 «nd Welsch-
kornmehl »2 37 bis »2 40.

Getraide. Walzen bringt 07 bis
N 8 Cts.; Welschkorn 4<i Cents ; und Roggen
bringt L 0 Cents; Hafer verkaufte an 32
Cents.

Viekmark t.?Das Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt ?3 75 bis »4 '^s; Knbe
mit Kälber brachten »15 bis HA». Schwei-
nefleisch bringt V 4 SV bis »5 NN.

S 8 ) Ttntnbnrn's Pillen. Diese
Pillen sind allein von Kräuter Ertracten zu-sammen gesetzt, und wurden für viele Jabre
mieden wohlthätisten Folgen gebraucht. Sie
wirke» leicht, angenebm und sicher, sowohl in
alten Krankheiten, als allen andern Unpäß-
lichkeiten wozu das Fleisch Erbe ist, und kön-
nen genommen werden, ohne daß man da-
durch verhindert wird auszugehen, oder auch
die Lebensart z» verändern. Wir werden
späterhin wieder unsere Leser auf diese Medi-
zin hinweisen, und in der Zwischenkeil ver-
weisen wir dieselbe auf uusere Bekanntma-
chiings - Spalten, allwo deren Wirksamkeit
mehr klar auseinander gesetzt ist?Neuyork
Sonntag Times.

Die obigen Pillen sind z i hab?« bei Jame»
W Wilson in der Republikaner Druckerei,
zu 25 Cents die Schachiel, oder bei den Agen-
ten deren Namen in eine» andern Spalte an-
gegeben sind.

Jetzt sehet hier!
Wohlfeiler als jemals !

Bredel und Ponng
Mas<i)inon-M,'cher in Allentiiin.

Bedienen sich dieser Gele-

anzuzeigen, daß sie das Ma-
Ichinen - Macher Geschäft noch immer an ih-
rem alten Stand unterbalo Bluu»er'S Dru-
ckerei betreiben, allwo sie zu jeder Zeit einen
vollständigen Vvrratb
Dreschmaschinen von aller Uct, 2 und

4 Pferdelrafte, Strotan ke, Wind-
mühlen. Cnluvators, Halls Paient-
Bienenkorbe

und dergleichen Artikel jiiwDe» ka ifaus Ha ,id
halten oder auf Bestellungen verfertigen.?
Alle Arten Maschinen, Pferde-Gewalte und
alle andere Ariikel werden auf die kürzeste
Anzeige und zwar billiger ale> zu irgend einer
früheren Zeit verfertigt, und für jede Arbeit
welche die Werkstätte verläßt wird gutgestan-
den.

Kleemaschinen und Welsckkvr.ischüler die
selbst reinigen, werden jederzeit bei ihnen zu
haben sein. ?Sie betreiben auch nun

Das Schinied - Geschäft,

Arbeit, des 'Pferde -
Beschla-

geus, so wohlfeil und dauerhaft z» liefern,
als dies an irgend einem anten» Ort im

! Staat geschehen kann.
Flick-Arbeit an allen Arten durch sie und

sonstwo verfertigtrn Maschine« wird pünkt-
lich, dauerhaft lind billig versorgt.

Sie find dankbar für bisher qenoßeneKund«
schaft, «Kd bitten für eine Fortdauer dieser
ibnen so liberal zu Tkeil gewordenen Unter-
stützung, hoffen anf eine Vermehrung dersel-
ben, und sind versichert daß derjenige der ih-
re Arbeiten n«r einmal versucht, sich sogleich
der große« Zahl ihrer regelmäßige« Kunden
anschließe« wird.

Bieder und Boung.
Juni 5 »844. ligUyj

Aufgeschobene Ceurt,
Eine aufgefallene Waiftncoult soll grill-

ten werden auf Montags den Isten Juli,
nächstens, nm IN Uhr Vormittags, im Court«
Hause der Stade Allentann, woselbst sich Al-
le, die Gesiimfte zu verhandeln habe», enifin-
den möge«.

Wm. W. Selfridge, Schr.
J»m S. »qbC

Schreib Papier.
Erste Gute Clay-BriefPapier, so wie alle

Sorten anderes Schreib - Papier, tst sieden
! erhalten worden und billig zu verkamen

In dieser Truckerci.


